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Wer am letzten Samstagabend den
Weg in den Kultursaal des Restau-
rants Bären von Aarburg fand, konn-
te ein cooles und faszinierendes
World Music-Konzert miterleben.

Der Name RhytmTalk verpflichtet.
Das internationale musikalische
Schaffen der Drum- und Percussion-
Gruppe um den engagierten Macher
Noby Lehmann reicht mit Tourneen
in ganz Europa und in den USA weit

über unsere Landesgrenzen hinaus.
Zum 20-Jahres-Jubiläum haben sich
Noby Lehmann, Christoph Blattner
und Ruedi Maurer mit ihrer fünften
CD «WAVE» ein Geburtstagsgeschenk
verwirklicht, das mit kraftvoller Fri-
sche den Sound der unterschiedlichs-
ten Percussion-Instrumente zum Vib-
rieren bringt.

Fulminante Percussion-Vorstellung
Die mit Humor durch den Abend

führende Moderatorin Tanja Baum-
berger begrüsste die drei verspielten
«Jungs» und versprach einen tollen
Abend für Rhythmus-Geniesser. Sub-
til und fein begann die Musik mit
den Klängen des «Hang». Diverse
Schlaginstrumente kamen mit einer
kurzen Vorstellung dazu, und so stei-
gerte sich der Konzertbeginn rasch
zu einer fulminanten Percussion-Vor-
stellung. Tosender Applaus.

Die drei Drummer kommunizier-
ten von Beginn weg optimal mitein-
ander. Dies zeigten die kompromiss-
lose Präzision und die rhythmische
Energie ihrer Vorträge, die sich so-
fort auf die Zuhörer übertrugen. Das
Publikum wurde in unterschiedlichs-

te Teile der Erde entführt. Es spürte
deutlich die Einflüsse von afrikani-
schen und indischen Rhythmen und
Klängen, die in den Kompositionen
geschickt modernem Jazz oder Rock
beigemischt werden. Die Vorträge er-
halten so einen mystischen Touch.
Die Musiker setzen zu diesem Zweck
exotische Instrumente spannend ein.
So die indische Trommel Tabla, den
brasilianischen ‚Pfeilbogen’ Berim-
bau, den peruanischen Cajón oder
die afrikanische Djembé. Mit elek-
trisch verstärktem Hackbrett oder
beigefügten harmonisch elektroni-

schen Samples geht die Formation
neuere Wege.

Im Tauchanzug auf der Bühne
Witzig gestaltet war die CD-Taufe.

Ein Taucher brachte die CD aus den
Wellen der Aare direkt auf die Büh-
ne. Die eingeladenen Special Guests
Roland Philipp (Sax) und Beat Escher
(Geige) bereicherten den Percussion-
Abend mit einem kontrastreichen
Set. Provokative Sax-Töne und nord-
afrikanisch anmutende Geigenklän-
ge boten ein weiteres musikalisches
Highlight. Vom fachkundigen Publi-

kum konnte man Aussagen hören
wie «spitze, diese neugierige, interak-

tive Spielfreude», «super, der Wech-
sel zwischen arrangierten Teilen und
freier Improvisation» oder «der osten-

tative Rhythmus liess den Puls der
Zuhörer mitschlagen».

Das Programm zeigte klar auf,
dass percussionbetonte Musik Men-
schen verschiedenster Kulturen und
Gesellschaftsschichten ansprechen
kann. Mit frenetischem Applaus for-
derte das Publikum am Schluss des
Konzertes einige Drübereingaben.
Bestimmt werden die drei begeister-
ten Percussionisten mit ihrem
Sound noch viele Jahre Wellen
schlagen und uns rhythmisch zün-
dende Geschichten aus aller Welt er-
zählen.
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«World Music» und Tauchanzüge auf der Bühne

Das Publikum wurde in
unterschiedlichste Teile
der Erde entführt.

«Eine CD hält einen be-
stimmten Abschnitt 
einer künstlerischen
Phase für immer fest.»
Komponist Noby Lehmann

Ruedi Maurer, Noby Lehmann und Christoph Blattner (vl.) brachten den Saal zum Vibrieren. Noby Lehmann in Aktion

Vier vergnügliche Stunden müssen
sich jeweils die Fulenbacher Fas-
nächtler an ihrem einzigartigen Hila-
ri-Ball «gedulden», bis sich ihr neues
Oberhaupt zum ersten Mal zeigt. Das
war auch heuer wieder so: Zu mitter-
nächtlicher Stunde übergab die ein-
heimische Rosmarie Ehrenbolger das
Zepter an Willi I. alias Willi Bhend,
einem waschechten Zürcher.

Proppenvoll war der getreu dem
Fasnachtsmotto «Zirkus Fantasia» zur
Zirkusarena umgestaltete Gemeinde-
saal, als kurz nach Mitternacht das
Geheimnis um den Namen des Ober-
narren 2013 endlich gelüftet wurde.
Ein misslungener Zaubertrick brach-
te vorerst nochmals die abtretende
Obernärrin Rosmarie Ehrenbolger
auf die Bühne, doch mit viel Zauber-
pulver und noch mehr Zaubersprü-
chen stand er dann plötzlich da:
Obernarr 2013 Zirkusdirektor Willi I.
alias Willi Bhend in Fasnachtsfrack
und Zylinder.

Zürcher, rot und reformiert
«Es cha ja si, dass öpper frogt im

Saal am Tisch, was dä do obe für eine
isch. Ich säge, ich bin weder Vogel
noch Fisch. Willi Bhend tuen i heisse,
von Züri bin i cho. Het au uf Woufu
chönne goh, aber denn würdi i ja nid
do obe stoh». Und dann stand er «da
oben», nach eigenen Angaben rot, re-
formiert und erst noch Zürcher und
nahm die persönlichen Gratulatio-
nen des Fulenbacher Narrenvolkes
genüsslich entgegen. Selbstverständ-

lich ist Willi Bhend in Fulenbach
kein Unbekannter, schliesslich
wohnt er seit 16 Jahren an der Aare.
Er sitzt im Gemeinderat und in vie-
len Kommissionen, ist SP-Ortspartei-
präsident und hat auch sonst noch
viele Ämtli. Und mit dem Obernarren
2013 ist nun noch ein Neues dazu ge-
kommen.

Dass er seinen vollen Terminka-
lender in den kommenden Tagen
und Wochen noch genauer studieren
muss, zeigte sich bei der Proklamati-
on. «Imene Monet gang i mit mim
Zirkus uf Tournee, da in Balefuch

mach i Halt, ob Räge oder Schnee».
«Imene Monet» ist die Fasnacht aber
schon fast vorbei, korrigierten dar-
aufhin die aufmerksamen Fasnächt-
ler ihren neuen Chef.

Skurriles Unterhaltungsfeuerwerk
Der Fulenbacher Hilari-Ball ist in

unserer Fasnachtsregion einzigartig.
Die vierstündige Geduldsprobe bis
zur Bekanntgabe des neuen Obernar-
ren war auch dieses Jahr ein skurriles
Feuerwerk an fasnächtlicher Unter-
haltung. Die Akteure auf Bühne und
Leinwand produzierten mit Video-

einspielungen, Play-back-Shows und
Sketchen breite Lachsalven beim Pu-
blikum. Urkomisch waren zum Bei-
spiel die Bündner Steinböcke, ein
Boxmatch in Echtzeit und Zeitlupe
oder der Abwart mit Migrationshin-
tergrund. Die gesanglichen Einlagen
von Andreas Gabalier, Zucchero, Joe
Cocker oder den Weather Girls ver-
dienen das Prädikat «Super». Beim
Schlussbouquet des Nonstop-Pro-
grammes mit dem Gangnam Style in
der Version des elfköpfigen Zunftra-
tes hielt es dann die Fasnächtler
nicht mehr auf ihren Sitzen.

Zürcher Zirkusdirektor regiert die «Balenfucher»
Fulenbach Der Auftakt zum Fu-
lenbacher Fasnachtszirkus war
fulminant.
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Mit den besten fasnächtlichen Wünschen übergibt Rosmarie Ehrenbolger das Zepter an Obernarr 2013
Willi I. alias Willi Bhend.

«Buebe gö z’Tanz» Rock,

Rhythmen und Tanz

Eine Berner Rockband und eine
Balletttruppe: Wie geht das zu-
sammen? Steve Walker, ein
Berner aus Neuseeland, hält in
bewegten Bildern fest, wie sich
wirbelnde Beine und rumpelnde
Rhythmen finden: Die Kummer-
buben rocken mit dem Bern
Ballett. Die Tänzerin Izumi Shu-
to und die Choreografin Martina
Langmann vom Bern Ballett
planen Aussergewöhnliches:
Sie wollen die Berner Band
Kummerbuben für ein Projekt
gewinnen. Die Mundartrocker
sollen für das Ballett Stücke
schaffen, während sie die Cho-
reografie beisteuern. Man be-
schnuppert sich, argwöhnt, ist
verunsichert und stürzt sich
dann mit Vehemenz, Fleiss und
Rockherzblut ins Unternehmen.
Es gibt krasse Unterschiede in
der Arbeitsauffassung, in der
Wahrnehmung, und doch findet
man sich Schritt um Schritt. Am
Ende stehen sie – allen Widrig-
keiten zum Trotz – gemeinsam
auf der Bühne des Stadttheaters
in Bern, die Ballettratten und
die «Rockgiele», die sich auf die
40-minütige Performance «Am
Quai» eingelassen haben. (DT)

17. – 21. Januar, Filmstart jeweils
20.30 Uhr.
www.lichtspiele-olten.ch.
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